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Karlsruher Zeitung .
Nr . 269. Montag , den 2S . Okt . 1821 .

Baden . — Hannover . — Sachsen - Koburg . (Sr . Wendel . ) — Frankreich . — Scstrelch . — Preassen . — Rußland . — Türkei .

Baden .

Karlsruhe , den 29 - Okr . Die Bereinigung bei «
der evangelischer Kirchen ist gestern , nach Anleitung deS
darüber erschienenen und am 2b . in der hiesigen Zeitung
Nttlgerheiiten Programm - , mir aller der Würde und

Hrrzenserhebung , welche einem solchen , für das Vater¬
land und die gestimmte protestantische Kirche hochwichti¬

gen Feste gebührte , gestiert worden . Näheres über die¬

ses ewig denkwürdige Ereigniß wird in den nächsten Blät¬
tern der Karlsruher Zeitung folgen .

Hannover .
Hannover , den 23 . Okt . Se . Maj . haben in

den lcstern Tagen , wahrend welcher über das Befinden
des KönigS keine Bulletins ausgegeben worden sind ,
verschiedentlich die Besuche Ihrer durchs . Geschwister
empfangen . Dem Fürsten von Metternich , welcher von
dem Kaiser von Orstreich hierher abgeordnet ist , um
Sr . Maj . die Glükwünsche zu der erfolgten Ankunft in
Ihren deutschen Staaten auszudrücken , ertheiltcn Se .
Mai . am 21 . d. eine Audienz , zu welcher derselbe von
dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Grafen
von Münster , eingeführt wurde . Bei der Ankunft deS
Fürsten von Metternich in dem Schloßhost trat die Wa¬
che ins Gewehr , und die Trommel wurde gerührt . Se .

! Durch ! , der Fürst von Metternich war mit feiner Beglei -
I tung am 28 . d . M . in drei Wagen von Wien hier an-
! gekommen . Se . kbnigl . Hoheit der Gcoßhnzog von

Weimar werden hcnte hier erwartet . Angekommen sind
I hier selbst in den leztern Tagen : der köingl . preuß . Mi -
! vister , Graf von Bülow ; der Herzog ! , nass . Minister ,
! Freiherr von Marschall ; der königl . großdrit . Geschäfts -
j träger am Wiener Hofe , Mr . Gordon ; die Gräfin von
! Lieven , Gemahlin des kajstrl . russ . Gesandten am lon¬

doner Hast ; der Graf von Schluffen ; der k . k. Käm -
^ merer Graf Jttcrburg rc . Seit mehreren Tagen sind

verschiedentlich köingl . großbrit . und kaif . östreich . Ku -
! riere hier angekommen , und von hier auch wieder ab -
> gefertigt worden . Oer König hat mit Bedauern ver »
I nommen , daß bei dem Treibjagen am Hcilerbruche ,
> welches zu Sr . Maj . Unterhaltung beabsichtigt war,

mehrere Personen beschädigt worden sind . Allerhöchste
dieselben haben den Befehl erkheik , daß sowohl zur Wie¬

derherstellung dieser Individuen , als auch zu ihrer Ent¬

schädigung , aus den kön . Kassen eine Summe mit an¬

gemessener Freigebigkeit verwendet werden soll . Se .
Maj . beabsichtigen , die Rüklr ist am 2Y . d . anzutreten ,
und das erste Nachtlager in Rothenkirchen , daS fslzen .-
de aber in Münden zu nehmen . Die Reiseroute wird

demnächst über Koblenz , Köln , Athen , Lüttich und

Brüssel emgeschlagen . Bei der Einführung der Depu¬
tation der allgemeinen Stände am 14 . d . geruhten Se .
Maj . folgende Antwort zu ertheilcn : , ,Jch fühle die

größte Freude , Mich in der Mitte Meiner getreuen denk,
scheu Unterthanen zu befinden , und Ich empfange die

Versicherung Ihrer Verehrung und Liebe für Meine Per¬
son und Mein kdnigl . Haus , von der Ich schon so viel «
rührende Beweist erhalten habe , mit vorzüglichem
Wohlgefallen von dieser Deputation der allgemeinen
Stände des Königreichs . So wie mein Bestreben stetS
daS Beste des Landes beabsichtigt hak , so erwarte ich
auch mir froher Zuversicht , daß das Ihrige fortwäh¬
rend , und wie es zu Meinem Wohlgefallen bisher ge¬
wesen ist , auf diesen Zwek gerichtet ftyn werde . "

Sachsen - Koburg .

St . Wendel , den ly . Okt . Am I . Sept . hat
unser Herzog dem Fürstenthume Lichlenbrrg eine neue
Organisation gegeben , und die bisher hier bestandene
Regierungskommisfion aufgehoben . Aus den bisheri¬
gen ( von deb franzos Verfassung noch herrührenden )
Departemenralräthen ist eine Act von landständischem
Vereine , unter dem Titel Landrath , gebildet werden ,
der aus 7 Personen besteht , und durch so Wahlmänner
gewählt wurde . Eine neu angestzte Landesregierung
besteht aus 2 Abtheilungen ; die erste für . die Derws !«
tung , die zweite für die Justiz, . Das Ganze besteht auS
einem gemeinschaftlichen Präsidenten , drei Rathen für je¬
de Abkheilung , einem Staarsprokurator und den Sabal -
tcrnbeamlen . Das sachstn koburgssaalfldsche - Fürsten -
thum Lichtenberg , zwischen der preuß . Provinz Nieder -

lhein und hem baier . Rhemkreise , hat eine Bevölkerung
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von ungefähr 27,144 Seelen . Bekanntlich kam im Fe¬
bruar 1819 eine Bittschrift vom Skadtrathe zu St .
Wendel an den Herzog , in welcher die dortige Landes ,
kommisston beschuldigt wurde , die Verfassung vernichtet ,
die Verwendung der Staatsgelder nicht nachgewiesen ,
sich selbst allen öffentlichen Lasten entzogen , 189,000
Franken aus dem ohnehin armen Lande weggeschikt , die
Rechnung für die Zusazcenlimen , wobei 131,000 Fr .
verschwunden , nicht abgelegt , und mehreren Eigen -
thümern die zum Straßenbau « hergegebene Grundstücke
nicht vergütet zu haben . Gleich darauf gieng eine Un -
lersuchungskommisßon von Kobürg nach St . Wendel
ab , und wahrscheinlich steht die obenbemerkte Verän¬
derung mit dem Resultate ihrer Arbeiten in Verbin¬
dung .

Frankreich .
PariS , den 23 . Okt . Vorgestern , nach der Messe ,

hat der König die Aufwartung der fremden Gesandten
empfangen , bei welcher Gelegenheit ihm der Ritter de
Garneiro , in der Eigenschaft als portugiesischer Ge¬
schäftsträger während der Abwesenheit dcS Botschafters
dieses HofeS , Marquis Marialva , vorgestellt worden
ist . Gestern Nachmittags haben Se . Wal . dgs Sonseil
der Minister präsidirt .

Die schon ganz aufgegebene Hofnung , de» , König
Bpn England , auf seiner Rükreise , hier zu sehen , lebt
wieder auf . Hie neusten Londner Blätter ( v . 20 . d .)
versichern ziemlich bestimmt , daß Se , Waj . Ihren Nük -
weg über Paris nehmen werden . Hier will man wissen ,
daß die Ankunft deS Königs zu Paczö am Nvp , statt
haben werde »

Vor einigen Tagen ist Gen . Montholon hier ange »
komme « . Gen . Hertrand befand sich vorgestern in St .
DenyS , von wo er am folgenden Tage nach Ehatequ -
xpNI , seinem Geburtsorte , abgcreisek lst .

Der Tonfetzer Georg Friedrich Fuchs ( geboren den 3 .
Dez . zu Mainz ) , ein Schüler Haydn

' s , istam d »
Akk . zu Paris gestorben .

Di « zu 3 v . y. konsolidirten Fonds standen gestern
Kjer zu 89 » j, , und die Bankaktien zu 1590 Fr .

Durch königl . Verordnung vom 3 . Okt . ist Hr . I .
G . Hglt , RechlSgelehrjer , als königl . Notär für den
Straßburger Bezirk , in dieser Stadt restdirend , an die
Stelle deS Hrn . Ehrrnftied Stöber , der sich von diesem
Geschäft zurükgezogen hat , ernannt worden ,

^ » « streich .

Wien , den 22 - Okt , Por einigen Tagen reiste der
Mglfsche Geschäftsträger am hiesigen Hofe , Gordon ,
Dach Empfang emes Kuriers , nach Hannover ab . Man
pernchert , eS styen kort wichtige Unterhandlung > im
Werke . Die Hvtziung zu Ethaltung des Friedens wächst
Mich,

Am 20 . Okt . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 99 K . M . notirr ; die Metalliques standen zu 74 ,
und die Bankaktien zu 617 .

Preusfen .
Unterm 30 . Sept . ist eine königl . Verordnung er¬

schienen , welche dayin zwekt , eine gleichförmige feste
Währung in Gold und Silber in sämmrstchen preusst ,
schen Staaten einzuführen , diese durch eine angemessene
Scheidemünze , so weit eS das Bedürfniß des täglichen
Verkehrs erfordert , mit den besonder » Währungen ein ,
zelner Landesthcjle , für deren Beibehaltung hinlängliche
Gründe vorhanden sind , in ein fest bestimmtes und leicht
übersichtliches Verhältniß zu setzen , und durch AuSprä ,
guug einer hinlänglichen Menge inländischer Gold - und
Scheidemünzen den Umlauffremder Münzsorten sowohl ,
als veralten , schon herqbgesezten , inländisch » Schei¬
demünze , qllmähliq ganz entbehrlich zu machen . Die
«igenthümliche Goldmünze des Staats bleibt der Fried ,
richsd ' or , und wirb wie bisher ausgeprägt , so daß ZS
eine Mark wiegen , und in dieser Mark 260 Grän ftincS
Gold enthalten . Die eigenthümliche Stlbcrmünze deS
Staats ist der preussifche Thalerz 10s Stük werden ,
wie bisher , eine Mark wiegen , und 216 Grän feinen
Silbers enthalten .

Die in Betreff des preufsischen Konkordats mit der
päbstlichen Kurie erlassene , und nunmehr öffentlich be¬
kannt gemachte Bulle enthält unter auberm folgende Be¬
stimmung : Die zu Deutschland gehörigen Kirchen von
Köln , Trier , BreSkau , Paderborn uyp Münster sol¬
len , mit Aufhebung jeder andern Weise und Gewohn¬
heit , auch jedes Unterschiedes von Wahl und Postula ,
tion , und des Erfordernisses gdelicher Geburt , bei je¬
der Erledigung eines bischöflichen oder erzbischöflichen
Stuhles durch das Domkapitel ans der gesammten Gast¬
lichkeit deS preußischen Reichs sich einen würdigen , und
mit Sen kanonischen Eigenschaften begabten Mann zu ih¬
rem Dorgesezten zu erwählen , ermächtigt seyn rc .

Rußland .
Petersburg , den 6 . Okt . Gestern sind Se . M .

der Kaiser von der Musterung der Garderegimenter zu
Witepsk in allerhöchstem Wohlftyn wieder in Zarsko -
jeselo angelanqt .

Der russisch - amerikanischen Kompagnie ist ihr Pri¬
vilegium abermals auf 20 Jahre erneuert , und zwar
mit mehreren Erweiterungen und ausgedehnter » Bereich ,
tigungen , als sie früher besaß . Die Aktien hex Kom¬
pagnie stehen sehr gut .

Ss . Mas . haben geruht , Ihren Leibarzt und Skaats ,
rath , Ritter Dr . von Rehmann , zum Generalstabs ,
dokror des Zivilfachs und Ehefdes ZivilmedizinalwesenS
sm ganzen Reiche zu ernennen .

Türkei .

( Aus der allg . Zeit , vom 26 . und27 - Okt .) Her «

Mäny stadt , den io . ykt . Nachrichten euS Bucha »
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rest vom 6 . d. zufolge , hatte bas fämmtlich « kaiferl .

russische Agentie - Personal , welches sich nach der Plün -

gerung seiner Wohnung ( bei Gelegenheit von Laminar

Sava ' ö Ermordung ) in das kaiserl . östreich . Konsulat -

gebäude geflüchtet hatte , nach einer von Petersburg er¬

haltenen Weisung diese Hauptstadt verlassen , und war

nach Kronstadt abgegangen , wo eS auch schon einge -

troffen ist . — Am 5. Okt . waren jZOOO Asiaten in Bu -

charest eingerükt , und nach den lezten Berichten rüstet

sich die Pforte auf allen Punkten ernstlich . In beiden

Fürstenthümern mehren sich dir türkischen Truppen , und

ihre Anführer sprechen unverholm vom Kriege gegen
Rußland . — AuS dem verbrannten Kloster Waratek

wurden 22 junge Nonnen nach Jassy zu den tückischen

Befehlshabern , und hierauf als Sklavinnen über die Do¬
nau geschleppt . Bloß die Tochter eines Bojaren wurde

gegen ein Lösegeld von 5000 Piastern ihren Angehörigen
zurükgegeben . Die Zahl der seit einem Monat umge¬
kommenen Priester und Mönche soll gegen - OObetragen ;
es hatte keiner von ihnen den mindesten Antheil an der

Insurrektion genommen . — Hermannstadt , i 2 . Okt .
U - ber daS Schiksal deS Kapitäns Jorkaki schwebt man

hier noch im Dunkeln . Die Meisten behaupten , er sey

glüklich gerettet , Andere wollen wissen , er sey in dem

Kloster Secku , wo sich auch seine Gattin und Kinder

befanden , verbrannt . Aber auch daran ist zu zweifeln ,
da er seine Familie längst nach Bessarabien gesandt hat¬
te . Soviel scheint sicher , daß die Türken zwei Hetäri -

sten - Anführer , wovon sie den Einen für Jordaki , den
andern für Farmaki ausgeben , lebendig nach Konstan -

tiuvpel abschikten . Di « Zukunft wird das Schiksal deS
edlen Jordaki enthüllen ; allein die erbittertsten Gegner
der griechischen Sache werden ihm wenigsten in Hinsicht
seines ritterlichen Mürbes Gerechtigkeit wiederfahren las¬
sen . Während Hypsilanki nach dem ersten Unfälle sich
und seine Sache aufgab , blieb Jordaki noch lange ein

Schrecken der Feinde , und waS würde er geleistet haben ,

wäre di « gehoft « Unterstützung von Seite Rußlands er«
folgt ! Er war von den Seinigen geliebt und verehrt ,
während daS Andenken Hypsilantr ' S , der namenloses
Elend über die Fürstenthümer gebracht hat , von Tau¬
senden verflucht wird . — Odessa , den 6 . Okt . Nach¬
richten aus Konstantinopel vom 26 . Sepl . melden ,
daß der Großherr an diesem Tage den Befehl an sämmt ,
liche griechische und griechisch - armenische Christen erge ,
hen lassen , unverzüglich aste Personen , die sich zu ei¬
nem andern RituS bekennen , oder einer europäischen Na¬
tion angehbren , und die sich bei ihnen als Dienstboten ,
Geschäftsführer , Kommis , oder in irgend einem Ver -
hältniß befinden , aus ihren Häusern zu entfernen . Der
Zwek dieser Masregel scheint , die Griechen zu isoliren ,
UM , wenn die von Vielen gewünschte , und vielleicht
insgeheim beschlossene blutige Ausrottung der Griechen
in der Hauptstadt wirklich vollzogen werden sollte , die
Unterthanen der befreundeten Nationen vor der Math
des aufgereiztcn PöbelS zu retten . Man kann sich den¬
ken , welchen Schrecken dieser Befehl unter den Grieche »
verursachte , besonder - da sich zugleich das Gerücht ver ,
breitete , der Divan sey Willens , sämmfliche Häuser
der Griechen förmlich bezeichnen zu lassen , um bei den»
zu erwartenden Mordbefehle sicher zu seyn , daß kein
Grieche entkomme . Die erste Nachricht von einem feind¬
lichen Auftreten Rußlands , oder irgend einem bedeuten¬
den Bortheil der Insurgenten in Griechenland wäre leicht
daS Zeichen zu einer allgemeinen Metzelei aller Grieche »
in Konstantinopel . Mit Wehmuth sehen wir hier einem
grausenvollen Loose unsrer dortigen Glaubensbrüder ent ,

gegen , da die Straßen Konstantinopels mit Asiaten an¬
gefüllt find , die alle nach diesem Blutbefehl schnauben ,
und denen durch eine allgemeine Plünderung der griechi¬
schen Wohnungen große Schätze zu Theil würden . Man
berechnet noch jezt daS Vermögen der in der Hauptstadt
übrig gebliebenen Griechen auf wenigstens ioo M . llio -
nen Piaster .

SluSzag aus den KarlSru - er WitterungSbeobachtungrn .

Okt . Barometer Thermometer Hygrometer W in d Witterung überhaupt .

. ( Mrg . 7 !
K r Nitt . z

( N . 11 ;

26 Zoll 0 5 slNlea
26 Zoll 0 5 Linien
26 Zoll 1,7 Lutten

5 .6 Gradüber 0
7 .6 Gradüber 0
4 .7 Gradüber 0

67 Grad
68 Grad
66 Grad

W .
W .
W .

trüb , Nebel und Regen
zieml . heiter
heiter , Abends stark Nebel

. i 'Mrg . 7,- 26 Zoll 2,2 Linien 5,6 Grad über 0 66 Grad N . heiter
K < Mitr . 2 28 Zoll 2,0 Linien 7,5 Gradüber 0 68 Grad N . heiter

IN . 10 . 26 Zoll 1,9 Linien 5,5 Gradüber 0 67 Grad N . trüb

Todes - Anzeigen .
Mit kummervollem Herzen entledige ich mich der trau¬

rigen Pflicht , alle mttne Verwandten und Freunde von
dem m lezten Mirwvch , Nachmittags 2 Uhr , erfolgten
Adss . ben meines innig geliebten unvergeßlichen Gatten ,
de- gewesenen Handelsmanns Christian Friederich Rvsen -

feldt , zu benachrichtigen . Ueberzrngt von der gülige »
Theilnahme an diesem für mich so schmerzlichen Verlust ,
verbitte ich mir alle Beileidsbezeugungen , und empfehle
mich zu fortdauernd freundschaftlichem Wohlwollen .

Karlsruhe, den 27 . Okt. 1821 .
Amalie Rosenfeldt , geb . Fainger .
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Heut « früh § 6 Uhr endigte unsre imiigst geliebte Gat¬

tin , Schwiegermutter und Schwester , M . Katharina G uh -
mann , geborne Heusser , im vollendeten 68 - Jahre ih¬
res Alter - und im Z2 . unserer vergnügten Ehe , ihr 22W0 -
chies wattervolles Leiden an einer Drüsenverhärtung des
U kerleib

'es , mit voller Ergebung in den Willen des Aller¬
höchsten und mit den heiligen Sterbsalramentm versehen .
Wer die weiblichen und christlichen Tugenden der Verewig¬
ten kannte , wird unser » Schmerz über diesen unersezlichen
Verlust im Stillen ohne besondere Beileidsbezeigungen um
so mehr mit uns theilen , als die uns vor driuhalb Jah¬
ren durch den Tod « lsrer einzigen Tochter und resp. Gat¬
tin , mit Hinterlassung dreier unmündigen Kinder , geschla¬
gene Munde noch nicht geheilt ist.

Bruchsal , den 26 . Okt . 1821 .
Der Gatte , RegierungSrath Guhmann . ,Der Schwiegersohn , Rittmeister v . Geyer .
Der Bruder , Paul Heusser , Freiherr ! ,

v . Hallersdorf '
scher Amrmann zu Un¬

terbesenbach .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den i . Nov . (zum erstenmal «) : Preciosa ,

Schauspiel in 4 Abtheilungen , vom Schauspieler Wolff ;
Musik von Karl Maria von Weber . Die neuen De¬
korationen des ersten und vierten Akts sind vom Hof -
khearermaler Gaßner entworfen und ausgesützrl .

Der Klavierauszug ist bei Hefbuchh . P . Macklot in
Karlsruhe u A fl. 12 kr . zu haben .

Karlsruhe » sPferde - Dersteigerung . s Don¬

nerstag , ten 1 . Nov . , Vormittags um 9 Uhr , werben bei
den Aavallcriestallungen am Durlacher Thor dahier zwei
überkomplette Garde du Corps - Pferde , gegen gleich baart
Bezahlung , öffentlich versteigert werden ; wozu die Liebha¬ber eingrladen werben .

Aus Auftrag .
HammeS ,

Oberstem . u . Reg . Quartiermeister .
Karlsruhe . sAnzeige . s Austern sind angekcm -

meu und täglich ganz fusch zu haben bei
Jakob Giani .

Versteigerung
von iZlyer bestens gehaltener Weinen .

In Gottramstein ,
Montags , ben 5 . Nov . , Nachmittags i Uhr :

5 Fuder Aibesweilerer in a Fässern ,
y do . Siebeldinger in Z Fässern .

2Z do . Gotrrewstemrr in 20 Fässern ,
ii do . Weperer in 4 Fässern .

In M u s b ach ,
Dienstags , den 6 . Nov . , Nachmittags r Uhr :

Z5 Ohm Alsterweilerer in 2 Fässern .
95 do . Maykammer in 7 Fässern .

410 do. Musbacher u Gimmeldinger in ly Fässern .
4Z do. Musbacher Trammer in 1 Faß .

120 do Königsbacher in 6 Fässern .
Die Proben werden an den Versteigeningskagen deS

Morqens an dm Fässern gegeben.
In Gottramstein beliebe man sich an Joseph Buck

und in Musbach an Johann Müller zu adressirm .

Ankündigung .
Alle Hindernisse , welche der Wiedcrherausgabe der Mannheimer Zeitung vom 1 . Oktober d . I . an entgegen »

standen , haben nicht beseitigt werden können , und der Termin dieser Wiederherausgabe ist und bleibt daher
auf den 1 . November d . I . ftstgefezk .

Die inner « und äussere Einrichtung der neuen Mannheimer Zeitung wird vorder Hand die nämliche seyn , wie
die der alten . Sie erscheint demnach täglich . Der Preis derselben ist in Mannheim halbjährig 3 fi . 30 kr . , Vier¬
teljährig 1 fl . 45 kr . , und für zwei Monate . 1 fl . 10 kr . Die Bestellungen sind theils bei dem hiesigen Zeitungs -
Kompwir , theils bei der wvhllöbl . Obcrpostawtszeirungsexpedition zu Mannheim zu machen . Auswärtige Liebhaberdeli . bm sich an das Postamt ihres Wohnorts , oder an das ihnen zunächst gelegen « zu wenden . Vorausbezahlung isteine wesentliche Bedingung des Empfangs der Zeitung , sowohl in Mannheim , als auswärts . Die Cinrückungsgebührensind gleichfalls an das ZeitungS - Kompwir zu entrichten . Die Redaktion der neuen Mannheimer Zeitung wird in die
Fußtapfen der alten treten ; sie wird alles aufbieten , um neu , zuverlässig und korrekt zu seyn . Die politische Zeitge¬
schichte wird ihr Hauptaugenmerk scyn , wodurch jedoch wissenschaftliche und Kunstnachrickten nicht ausgeschlossenwerden sollen ; sie wird diese Geschichte , so viel möglich , stekS aus der: reinsten , hauptsächlich auS urkundlichen
Quellen schöpfen .

Nachträglich zu obiger Ankündigung wird hier noch bemerkt , baß , nach den getroffenen Einrichtungen , die
Mannheimer Zeitung , ausserhalb Mannheim , von sämmrlichen Zeikungse ^ peditionen «n dem Großheczogihum Bae ^km für 8 fl . des Jahrs , für 4 fl . Halbjährig , und für 2 fl . vierteljährig bezogen werden kann .

Redakteur : E>. A- Lsmrx ; Verleger uüd Drucker : P , Macklot ,
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